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Stadt Brake 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Stadt Brake zu den Klimazielen und der Elektromobilität 

sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen Abschnitten die 

Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Stadt Brake

Die Stadt Brake umfasst die 4 Ortsteile Boitwarden, 

Golzwarden, Harrien und Kirchhammelwarden. 

Mit 15.173 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Stadt Brake einen Anteil von 

17.0 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Stadt Brake 

Die Stadt Brake (Unterweser) ist in vielfältigen 

Projekten des Klimaschutzes und der Nachhaltigkeit 

aktiv und treibt diese durch Strategien sowie 

praktische Projekte voran.  

Schon seit 2015 ist Brake als Fairtrade-Stadt 

ausgezeichnet und unterstützt den Fairen, sowie 

regionalen und nachhaltigen Handel aktiv, seit 2017 

in der Fairtrade-Region Unterweser.  U.a. hat die 

Stadt dieses Thema in KiTas getragen, sodass 

mittlerweile zwei Einrichtungen in Brake als „Faire 

Kitas“ zertifiziert sind.  

Eine Nachhaltigkeitsstrategie wurde von der Stadt 

2021 beschlossen. Zusammen mit dem 

Handlungsrahmen „Brake 2030“ hat die Stadt vier 

Leitsätze für eine nachhaltige Entwicklung als Beitrag 

zur Agenda 2030 vor Ort formuliert. Diese sind: 

Lebendiges Mittelzentrum, Familienfreundlichkeit, 

Demografische Entwicklung und Wirtschaftsstandort, 

die auch Klimaaspekte aufgreifen. Im Jahr 2025 

wurde eine Aktualisierung und Konkretisierung der 

Nachhaltigkeitsstrategie erarbeitet, deren Beschluss 

noch im Dezember 2025 geplant ist. Sie orientiert sich 

an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der 

Vereinten Nationen, den SDGs, wobei die SDGs 4, 11, 

12 und 17 im Fokus der Strategie stehen.  

Bereits zuvor setzte sich Brake mit einem 2014 

beschlossenen Klimaschutzkonzept ambitioniert Ziele 

im Klimaschutz. Das Konzept umfasst einem 

Maßnahmenkatalog in dem neben Energie, Abfall und 

Abwasser auch der Verkehr als wichtiges 

Handlungsfeld zur CO₂-Reduktion erfasst wird.  

Im Mai 2025 ist zudem ein Orientierungsrahmen für 

nachhaltige Beschaffung der Verwaltung in Kraft 

getreten, der Mitarbeitenden in allen Bereichen der 

Öffentlichen Beschaffung eine Hilfestellung bietet, 

wie Produkte nachhaltiger eingekauft werden 

können.  

Hervorzuheben ist auch das Engagement der Stadt 

Brake im Bereich der Städtepartnerschaften. 

Zusammen mit den Städten Eltville am Rhein und 

Zwiesel/ Bayern hat Brake im Jahr 2022 die sog. 

„Eltviller Erklärung“ erarbeitet, um der nachhaltigen 

Entwicklung im ländlichen Raum eine Stimme zu 

geben und Beispiele für die Umsetzung zu erarbeiten 

und in die Breite zu tragen. Diesem Städtenetzwerk 

haben sich mittlerweile 320 Städte und Gemeinden 

angeschlossen.  

Im Energiebereich sind wichtige Entwicklungen im 

Klimaschutz in der Stadt Brake initiiert worden: Das 

Wasserstoff-Projekt „H2BrakeCO2“ zielt darauf ab, 

eine H₂-Infrastruktur zu entwickeln, insbesondere für 

Hafen- und Logistikprozesse, um einen beispielhaften 

Standort für CO₂-freien Betrieb zu etablieren. 

Mit dem Photovoltaik-Standortkonzept wurde ein 

Konzept entwickelt, um geeignete Standorte für 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet zu 

identifizieren. 

Neben dem Klimaschutz befasst sich die Stadt im 

Rahmen eines bewilligten Förderprojektes mit der 

Anpassung an den Klimawandel befassen: Im 

„Klimapark Schwammstadt Brake“ ist u.a. geplant im 

Projektgebiet großflächig zu entsiegeln und 

Oberflächenwasser in Rigolen aufzunehmen und 

versickern zu lassen. Zudem wird ein Naturbad 

klimaangepasst entwickelt und mit einer 

Wasserrückhaltefunktion verknüpft.  
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Klimafreundliche Mobilität  

Der Klimaschutz im Bereich Mobilität wird über 

verschiedene Ansätze vorangetrieben, sowohl im 

Hafen- und Logistikbereich als auch den 

Alltagsverkehr der Bürgerinnen und Bürger 

betreffend.  

Bereits im Klimaschutzkonzept von 2014 sowie in der 

Nachhaltigkeitsstrategie von 2021 ist die Mobilität als 

wichtiger Baustein für die Stadtentwicklung 

festgelegt. Eine der Leitlinien der Strategie zielt auf 

eine nachhaltige Mobilität ab. 

Für die Hafen- und Logistikindustrie ist neben dem 

o.g. Projekt H2BrakeCo2 auch die geplante 

Produktion von grünem Wasserstoff durch 

Unternehmen Lhyfe im Hafen Brake von Bedeutung. 

Diese ist mittels einer 10-MW-Elektrolyseanlage 

geplant. Der klimafreundliche Treibstoff soll in der 

Zukunft für industrielle Abnehmer sowie für den 

Mobilitätssektor in Norddeutschland bereitgestellt 

werden. 

Brake verfügt bereits über einige gut ausgebaute 

Radwege. Von besonderer Bedeutung auch für den 

Radtourismus ist der Weser-Radweg, als einem der 

beliebtesten Radfernwege Deutschlands, der direkt 

durch das Stadtgebiet führt.  

Ein Fahrradwegekonzept wurde in Zusammen-arbeit 

mit der Jade Hochschule Oldenburg unter Mitarbeit 

von Studierenden wurde im Frühjahr 2025 inklusive 

voriger Online-Umfrage für Bürger/innen entwickelt. 

Es zielt darauf ab, den Radverkehr in der Stadt 

attraktiver und sicherer zu gestalten und wurde im 

Juni 2025 der Öffentlichkeit präsentiert.  

Auch im Integrierten Städtebaulichen 

Entwicklungskonzept (ISEK) der Stadt Brake von 2012, 

mit Aktualisierung in 2021, ist Mobilität von großer 

Bedeutung: Bei der Erarbeitung des ISEK wurden im 

Rahmen der Bürgerbeteiligung gezielt Themenfelder 

wie "Verkehr und Mobilität" behandelt. Die 

Anregungen und Wünsche der Bürger flossen in die 

Konzeption ein. Die funktionale und städtebauliche 

Stärkung der Innenstadt gehört zu den Leitzielen des 

ISEK. Dazu gehört auch die Überprüfung und 

Anpassung der Verkehrsführung. Zudem wurde ein 

Lärmaktionsplan erstellt.  

In Bezug auf die Elektromobilität sind bereits 10 

Ladesäulen mit 20 Ladepunkten (AC u. DC) im 

Stadtgebiet errichtet (Supermärkte, Tankstellen, 

öffentliche Parkplätze). Weiterhin bestehen 

Lademöglichkeiten bei einem Hotelbetrieb und 

diverse Lademöglichkeiten in Unternehmen für ihre 

Mitarbeitenden.  

Die Stadt Brake betreibt in ihrem eigenen Fuhrpark 

drei E-Autos (zwei in der Verwaltung und ein E-LKW 

beim Bauhof). Für den Bauhof ist ein weiterer E-LKW 

in der Beschaffung.

 

Ladeinfrastruktur in der Stadt Brake

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Stadt Brake: 

• 9 AC-Ladepunkte à 11 kW 

Davon 1 in Boitwarden und 8 in Harrien 

 

• 14 AC-Ladepunkte à 22 kW 

davon 2 in Boitwarden, 8 in Harrien und 4 in 

Kirchhammelwarden 

 

 

• 2 DC-Ladepunkte à 50 kW in Boitwarden 

 

• 4 HPC-Ladepunkte à 150 kW in Boitwarden 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 1.102 

kW. 

Zulassungszahlen in der Stadt Brake 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.  1 Das macht im Landkreis Wesermarsch 

einen Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter 

Beachtung der BEV und einen Elektrifizierungsgrad 

von 4,08 % unter Hinzunahme der PHEV. 

 
1 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Stadt Brake 8.900 

Pkw gemeldet.2 Das sind 16.12 % des Gesamt-

bestandes vom Landkreis Wesermarsch. Von 8.900 

Pkw sind 227 BEV und 175 PHEV. Das sind 15,52 % der 

BEV und 22,76 % der PHEV im Landkreis. Der 

Elektrifizierungsgrad in der Stadt Brake beträgt 2,58 

% unter Berücksichtigung der BEV und 4,57 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

2 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Stadt Brake. (Es werden nur die bei der BNetzA zur Veröffentlichung 

freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

Ladebedarf 2030 in der Stadt Brake

Für die Stadt Brake wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 4.031 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 3.206 kWh pro Tag gedeckt 

werden. Dies entspricht 80 % des berechneten 

Gesamtbedarfs für das Jahr 2030. Details können dem 

Anhang 2 LISA-Tabellen entnommen werden.

 

Standortsuche in der Stadt Brake 

In der Standortsuche der Stadt Brake haben sich 70 

Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 46 

Standorte in die Kategorie öffentliche Standorte, 18 

in die Kategorie halb-öffentliche Standorte und 6 

weitere Standorte befindet sich auf kommunalen 

Liegenschaften. Weitere 12 Standorte bestanden 

bereits. Die Übersicht kann der Anlage 3 Standort-

Tabelle entnommen werden. 
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Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Stadt Brake hat in der 

Standorterfassung zusätzlich zu den identifizierten 

Standorten mögliche Mengen und Leistungen für die 

Ladepunkte festgelegt. Darunter sind insgesamt 113 

AC-Ladepunkte mit 11 und 22 kW. Weitere 41 wurden 

als DC-Ladepunkte mit 50 kW und weitere 6 als HPC-

Ladepunkte beplant. Diese Leistungen wurden für die 

jeweiligen Standorte beim Netzbetreiber abgefragt. 

Das ist eine Gesamtleistung von 5.436 kW, die sich auf 

das gesamte Kommunalgebiet verteilt. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Stadt Brake 

 

 



Ladeinfrastrukturkonzept für den Landkreis Wesermarsch und die kreisangehörigen Kommunen 

 

7 

 

Stadt Elsfleth 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Stadt Elsfleth zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Stadt Elsfleth

Die Stadt Elsfleth umfasst 28 Ortsteile, die für dieses 

Konzept in 8 Bereiche zusammengefasst wurden: 

Bardenfleth- Eckfleth- Neuenbrok - Nordermoor-

Birkenheide, Butteldorf- Huntorf- Moordorf- 

Burwinkel- Dalsper- Kortendorf, Elsfleth (Kern), 

Fünfhausen- Neuenfelde- Vorwerkshof, Gellen-

Paradies- Fuchsberg, Huntebrück- Lichtenberg- 

Wehrder, Lienen und Oberhammelwarden- Sandfeld. 

Mit 8.691 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Stadt Elsfleth einen Anteil von 

10,1 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Stadt Elsfleth 

Die Stadt Elsfleth ist in vielen Themenbereichen des 

Klimaschutzes schon aktiv und hat Ratsbeschlüsse zu 

verschiedenen Klimaschutzthemen gefasst.  

Im Jahre 2019 hat die Stadt Elsfleth in 

Zusammenarbeit mit Waydo, jetzt EWE Go, an der 

Stadthalle Elsfleth die Möglichkeit geschaffen, dort 

Elektroautos zu laden. Im Laufe des Jahre 2025 sollen 

nach Fertigstellung der Fußgängerzone auf dem 

Parkplatz Mitte zwei weitere Ladepunkte folgen. Ein 

Vertrag mit EWE Go ist bereits geschlossen.  

Im Bereich der eigenen Mobilität wurde für den 

Fuhrpark des Baubetriebshofs im Jahr 2022 zunächst 

das E-Lastenrad des Landkreises getestet und 

anschließend ein eigenes E-Lastenrad für die Arbeiten 

des Baubetriebshofs angeschafft. Es wird seitdem für 

die Grünpflege wie Stadtreinigung eingesetzt und 

ersetzt hier Fahrten mit einem Kraftfahrzeug.  

Das Thema nachhaltige Mobilität ist auch in Bezug auf 

den Tourismus ein wichtiges Thema für die Stadt 

Elsfleth, da der Weserradweg mit jährlich vielen 

Radtourist/innen durch das Stadtgebiet verläuft.  

An der seit 2021 jährlich im gesamten Kreisgebiet 

durchgeführten Kampagne STADTRADELN beteiligt 

sich die Stadt Elsfleth aktiv mit verschiedenen 

Aktionen, so wurde 2024 die Abschlussveranstaltung 

in Elsfleth ausgetragen und 2025 der Elsflether 

Radtag sowie eine Schnitzeljagd im Rahmen der 

Kampagne durchgeführt. 

Als weiteren Beitrag zum Klimaschutz wurden u.a. die 

Liegenschaften der Stadt Elsfleth vorlaufend saniert, 

u.a. wird ein Schwimmbad und ein Kindergarten über 

ein BHKW versorgt. Dies wird in einem Energiebericht 

umfassend dargestellt.  

Bezüglich des Ausbaus erneuerbarer Energien sind 

bereits umfassende Flächen für Windparks sowie für 

Freiflächenphotovoltaikanlagen erschlossen und 

weitere in Planung, auch ein Großbatteriespeicher ist 

in Planung.  

Darüber hinaus prägen auch weitere Klimaschutz- 

und Nachhaltigkeitsthemen das Leben in der Stadt 

Elsfleth: Der Elsflether Stadtwald lädt zur 

Naherholung ein und bietet wertvolle Flächen für die 

Biodiversität, der NABU Elsfleth ist u.a. in 

Streuobstwiesen engagiert und die Grundschule 

Moorriem wurde als Umweltschule vielfach 

ausgezeichnet und hat zuletzt in 2024 ihren Schulhof 

entsiegelt.
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Ladeinfrastruktur in der Stadt Elsfleth 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Stadt Elsfleth: 

• 2 AC-Ladepunkte à 11 kW 

in 2 in Elsfleth (Kern) 

 

• 7 AC-Ladepunkte à 22 kW 

in Elsfleth (Kern) 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 176 kW.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Stadt Elsfleth. (Es werden nur die bei der BNetzA zur Veröffentlichung 

freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

Zulassungszahlen in der Stadt Elsfleth 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt. 3 Das macht im Landkreis Wesermarsch einen 

Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter Beachtung der 

BEV und einen Elektrifizierungsgrad von 4,08 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Stadt Elsfleth 5.559 

Pkw gemeldet.4 Das sind 10,07 % des Gesamt-

bestandes vom Landkreis Wesermarsch. Von 5.559 

Pkw sind 168 BEV und 69 PHEV. Das sind 11,48 % der 

BEV und 8,97 % der PHEV im Landkreis. Der Elektri-

fizierungsgrad in der Stadt Elsfleth beträgt 3,08 % 

unter Berücksichtigung der BEV und 4,35 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

 
3 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 4 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Ladebedarf 2030 in der Stadt Elsfleth 

Für die Stadt Elsfleth wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 3.115 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 704 kWh pro Tag gedeckt werden. 

Dies entspricht 23 % des berechneten Gesamtbedarfs 

für das Jahr 2030. Details können dem Anhang 2 LISA-

Tabellen entnommen werden.

 

Standortsuche in der Stadt Elsfleth 

In der Standortsuche der Stadt Elsfleth haben sich 21 

Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 8 

Standorte in die Kategorie öffentliche Standorte, 12 

in die Kategorie halb-öffentliche Standorte und ein 

weiterer Standort befindet sich auf kommunaler 

Liegenschaft. Weitere 1 Standorte bestanden bereits. 

Die Übersicht kann der Anlage 3 Standort-Tabelle 

entnommen werden. 

 

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Stadt Elsfleth hat in der 

Standorterfassung zusätzlich zu den identifizierten 

Standorten mögliche Mengen und Leistungen für die 

Ladepunkte festgelegt. Darunter sind insgesamt 38 

AC-Ladepunkte mit 22 kW. Weitere 6 wurden als DC-

Ladepunkte mit 50 kW beplant. Diese Leistungen 

wurden für die jeweiligen Standorte beim 

Netzbetreiber abgefragt. Das ist eine Gesamtleistung 

von 1.136 kW, die sich auf das gesamte 

Kommunalgebiet verteilt. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Stadt Elsfleth 
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Gemeinde Berne 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Berne zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Berne

Die Gemeinde Berne umfasst 51 Ortsteile, die für 

dieses Konzept in 8 Bereiche zusammengefasst 

wurden: Berne (Kernort), Berne (Außenbereich), 

Ranzenbüttel & Weserdeich bis Orth, Ganspe- 

Ritzenbüttel, Harmenhausen & Hekeln & 

Hiddigwarden, Köterende & Neuenhuntorf, 

Neuenkoop & Ochholt & Ollenermoor sowie 

Warfleth bis Ganspe 

Mit 7.043 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Berne einen Anteil 

von 8,0 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Berne 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Berne: 

• 1 AC-Ladepunkte à 11 kW in Berne (Kernort) 

 

• 5 AC-Ladepunkte à 22 kW in Berne (Kernort) 

 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 121 kW. 

Die Inbetriebnahme von weiteren 2 Ladepunkten à 

50 kW sowie einem Ladepunkte à 150 kW ist in 2025 

vorgesehen. 

 

 

 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Berne 

Die Gemeinde Berne hat sich in Bezug auf 

Fragestellungen Klimaneutralität mit der Frage der 

Bereitstellung von Flächen zur regenerativen 

Stromerzeugung beschäftigt.  

Aufbauend auf einer Windenergiepotenzialstudie 

sind im Mai 2025 durch Beschluss über die 3. 

Änderung des Flächennutzungsplanes die in der 

Studie herausgearbeiteten Flächen planungs-

rechtlich vorbereitet worden. 

Als weitere Säule wird die Bereitstellung von Flächen 

für PV-Freiflächenanlagen betrachtet. Aufbauend auf 

das Regionale Energiekonzept zur Steuerung von 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen des Landkreises 

Wesermarsch von 2022 als kreisweite Untersuchung 

von Eignungsflächen hat sich die Gemeinde Berne 

einen ergänzenden Kriterienkatalog gegeben. 

Hiernach sind erste Planverfahren zur Ausweisung 

von Sondergebieten eingeleitet worden (Stand Juni 

2025). 

Konkrete Beschlüsse zur Erreichung von Klimazielen 

sind nicht gefasst worden. 

Im integrierten Städtebaulichen Entwicklungs-

konzept zur Sanierungsmaßnahme Berne – 

Historischer Ortskern – und dem darauf aufbauenden 

Rahmenplan ist das Freiraum- und Verkehrskonzept 

ein wichtiger Bestandteil. Hierin sind u.a. Standorte 

für E-Ladesäulen entwickelt worden. Ein Standort ist 

umgesetzt, zwei weitere Standorte im Ortskern sind 

für die Aufstellung von Ladesäulen vorbereitet. 

 

 

 



Ladeinfrastrukturkonzept für den Landkreis Wesermarsch und die kreisangehörigen Kommunen 

 

11 

 

Zulassungszahlen in der Gemeinde Berne 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.5 Das macht im Landkreis Wesermarsch einen 

Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter Beachtung der 

BEV und einen Elektrifizierungsgrad von 4,08 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde Berne 

4.551 Pkw gemeldet.6 Das sind 8,24 % des Gesamtbe-

standes vom Landkreis Wesermarsch. Von 4.551 Pkw 

sind 119 BEV und 53 PHEV. Das sind 8,13 % der BEV 

und 6,89 % der PHEV im Landkreis. Der Elektrifi-

zierungsgrad in der Gemeinde Berne beträgt 2,65 % 

unter Berücksichtigung der BEV und 3,83 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

 

Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Berne 

Für die Gemeinde Berne wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 1.128 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 484 kWh pro Tag gedeckt werden. 

Dies entspricht 43 % des berechneten Gesamtbedarfs 

für das Jahr 2030. Details können dem Anhang 2 LISA-

Tabellen entnommen werden.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Berne. (Es werden nur die bei der BNetzA zur Veröffentlichung 

freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

Standortsuche in der Gemeinde Berne 

In der Standortsuche der Gemeinde Berne haben sich 

7 Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 4 

Standorte in die Kategorie öffentliche Standorte und 

 
5 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 

3 Standorte in die Kategorie halb-öffentliche 

Standorte. Die Übersicht kann der Anlage 3 Standort-

Tabelle entnommen werden. 

6 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Berne hat in der 

Standorterfassung zusätzlich zu den identifizierten 

Standorten mögliche Mengen und Leistungen für die 

Ladepunkte festgelegt. Darunter sind insgesamt 6 AC-

Ladepunkte mit 22 kW und 6 DC- Ladepunkte mit 50 

kW. Weitere 2 wurden als HPC-Ladepunkte mit 150 

kW beplant. Diese Leistungen wurden für die jewei-

ligen Standorte beim Netzbetreiber abgefragt. Das ist 

eine Gesamtleistung von 732 kW, die sich auf das 

gesamte Kommunalgebiet verteilt. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Berne.
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Gemeinde Butjadingen 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Butjadingen zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Butjadingen

Die Gemeinde Butjadingen umfasst die 11 Ortsteile 

Burhave, Eckwarden, Fedderwardersiel, Langwarden, 

Niens, Ruhwarden, Sillens, Stollhamm, Tossens, 

Waddens und hier erfasste Bereiche ohne Ortsteil 

(Wischwege, Am Deich, Niens). 

Mit 6.084 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Butjadingen einen 

Anteil von 6,6 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Butjadingen 

Die Gemeinde Butjadingen verfolgt das Ziel, den 

Verkehrssektor schrittweise klimafreundlicher und 

nachhaltiger zu gestalten. Dabei steht nicht nur der 

motorisierte Individualverkehr im Fokus, sondern ein 

ganzheitlicher Ansatz, der verschiedene 

Mobilitätsformen und Zielgruppen berücksichtigt – 

insbesondere auch im Kontext des Tourismus. 

Ein zentrales Element der kommunalen Strategie ist 
die Förderung des Radverkehrs. Durch die gezielte 
Beschilderung und Vermarktung der Radwege soll das 
Radfahren attraktiver werden – für Einheimische 
ebenso wie für Gäste. 

Zudem wird der öffentliche Personennahverkehr 
(ÖPNV) aktiv unterstützt. In Kooperation mit den 
Verkehrsunternehmen arbeitet die Kommune an 
einer besseren Anbindung, dichteren Taktungen und 
einer stärkeren Ausrichtung auf saisonale 
Anforderungen. Ein besonderes Highlight ist das 
kostenlose Busfahren mit dem „Strandläufer“ für 
Gäste – ein kommunal mitfinanziertes Angebot, das 
Urlauberinnen und Urlaubern umweltfreundliche 
Mobilität vor Ort ermöglicht. Damit werden nicht nur 
Emissionen reduziert, sondern auch die Attraktivität 
des Reiseziels gesteigert. 

Darüber hinaus wurden bereits umfassende 
Maßnahmen zur Förderung der Elektromobilität in 
der Gemeinde Butjadingen ergriffen. Seit 2024 stehen 
insgesamt 38 öffentlich zugängliche Ladepunkte für E-
Autos zur Verfügung. Diese befinden sich an zentralen 
und strategisch sinnvollen Standorten im 
Gemeindegebiet, etwa in Ortszentren, an 
touristischen Hotspots und wichtigen 
Infrastruktureinrichtungen. 

Zusätzlich hat die Kommune den Ausbau eines 
eigenen E-Fuhrparks gestartet. Erste kommunale 
Fahrzeuge mit Elektroantrieb sind bereits im Einsatz, 
weitere Anschaffungen sind geplant – unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Einsatzbereiche und 
Wirtschaftlichkeit. 

Ein besonderes Angebot stellt der „Nordseeflitzer“ 
dar – ein E-Carsharing-Angebot, das sowohl 
Einheimischen als auch Gästen zur Verfügung steht. 
Damit wird ein niederschwelliger Zugang zur 
Elektromobilität geschaffen, der nicht nur zur CO₂-
Reduktion beiträgt, sondern auch ein innovatives 
Mobilitätsangebot für die Region darstellt. 
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Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Butjadingen 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Butjadingen: 

• 38 AC-Ladepunkte à 22 kW 

davon sind 22 in Burhave, 6 in Eckwarden 

und 10 in Tossens. 

 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 836 kW. 

 

 

 

 

Zulassungszahlen in der Gemeinde Butjadingen 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.7 Das macht im Landkreis Wesermarsch einen 

Elektrifizierungsgrad von 2,64 % unter Beachtung der 

BEV und einen Elektrifizierungsgrad von 3,66 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde 

Butjadingen 4.129 Pkw gemeldet.8 Das sind 7,48 % 

des Gesamtbestandes vom Landkreis Wesermarsch. 

Von 4.129 Pkw sind 108 BEV und 42 PHEV. Das sind 

7,38 % der BEV und 5,46 % der PHEV im Landkreis. Der 

Elektrifizierungsgrad in der Gemeinde Butjadingen 

beträgt 2,64 % unter Berücksichtigung der BEV und 

3,66 % unter Hinzunahme der PHEV. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Butjadingen. (Es werden nur die bei der BNetzA zur 

Veröffentlichung freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

  

 
7 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 8 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Butjadingen 

Für die Gemeinde Butjadingen wurde ein zu 

deckender Ladebedarf von 1.125 kWh pro Tag im Jahr 

2030 berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 3.344 kWh pro Tag gedeckt 

werden. Dies entspricht 297 % des berechneten 

Gesamtbedarfs für das Jahr 2030. Details können dem 

Anhang 2 LISA-Tabellen entnommen werden. 

 

 

 

Standortsuche in der Gemeinde Butjadingen 

Da der aktuelle Bestand den berechneten Bedarf im 

Jahr 2030 mit 297 % abdeckt, wurden keine weiteren 

Standorte identifiziert.

 

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Butjadingen hat 

keine weiteren Standorte identifiziert. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Butjadingen hat 

keine weiteren Standorte identifiziert.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Butjadingen 
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Gemeinde Jade 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Jade zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Jade

Die Gemeinde Jade umfasst 23 Ortsteile und 

Bauernschaften, die für dieses Konzept in die 14 

Ortsteil-Bereiche Jaderberg, Schweiburg, 

Bollenhagen, Mentzhausen, Rönnelmoor, 

Diekmannshausen, Sehestedt, Jaderaußendeich, 

Achtermeer, Augusthausen, Jaderaltendeich, 

Jaderlangstraße, Wapelergroden und 

Jaderkreuzmoor zusammengefasst wurden. 

Mit 5.938 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Jade einen Anteil von 

6,7 % der Bevölkerung des Landkreises Wesermarsch 

aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Jade

Die Gemeinde Jade hat sich im Jahr 2022 darum 

bemüht, in Zusammenarbeit mit der EWE die 

Ladeinfrastruktur im Gemeindegebiet auszubauen 

und hierfür mögliche Standorte ermittelt. Leider kam 

dies aus verschiedenen Gründen (Auslauf 

Fördermöglichkeit, kein Zugriff auf die ausgewählten 

Flächen) nicht zur Umsetzung. Im Zusammenhang mit 

der Reaktivierung des Bahnhaltepunktes in Jaderberg 

wurde auf dem angrenzenden neu hergestellten 

Park&Ride-Parkplatz eine E-Ladesäule (als Standort 

auf kommunalem Grundstück) installiert. Die 

laufenden Kosten hierfür trägt die Gemeinde Jade. 

Bei Neuanschaffungen von kommunalen Fahrzeugen 

wird die Option, ein E-Fahrzeug zu beschaffen, immer 

mit betrachtet. Sofern dies eine sinnvolle und 

wirtschaftliche Alternative darstellt, wird ein E-

Fahrzeug beschafft. Zuletzt hat die Gemeinde Jade im 

Jahr 2023 ein (gebrauchtes) E-Auto für die 

Mitarbeiter der Nationalparkstation „Watterlebnis 

Sehestedt“ beschafft. 

Darüber hinaus liegt im Bereich Verkehr das 

Straßensanierungskonzept der Gemeinde Jade aus 

dem Jahr 2023 vor. Hierin enthalten sind für das 

gesamte Gemeindegebiet die Zustände aller 

innerörtlichen und außerörtlichen Straßen, Fuß- und 

Gehwege. Bei Nutzungsarten werden neben PKWs 

auch der Radverkehr sowie der landwirtschaftliche 

Verkehr berücksichtigt.  

Die Gemeinde Jade hat sich in verschiedenen 

Bereichen des Klimaschutzes auf den Weg gemacht. 

So ist seit März 2025 die Kommunale Wärmeplanung 

im Rahmen einer Förderung durch die Nationale 

Klimaschutzinitiative in Aufstellung. Hierfür wurde die 

EWE mit der Ausarbeitung beauftragt. Es wird dort 

erarbeitet, ob und wo Potenziale für zukünftige 

Wärmenetze oder die Nutzung von z.B. Biogas oder 

Wasserstoff vorahnden sind. Als Grundlage für 

Sanierungen der gemeindeeigenen Liegenschaften 

wurde zudem ein Energiebericht erstellt, welcher 

fortlaufend fortgeschrieben wird. Zudem wurde das 

Rathaus der Gemeinde Jade mit einer PV-Anlage 

ausgestattet.  

Zur Steuerung des Ausbaus von PV-

Freiflächenanlagen wurde im März 2024 ein 

entsprechender Kriterienkatalog durch den Rat der 

Gemeinde beschlossen, der das Regionale 

Energiekonzept zur Steuerung von Freiflächen-

Photovoltaikanlagen des Kreises von 2022 ergänzt.  

 

Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Jade 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Jade: 

• 1 AC-Ladepunkte à 11 kW in Jaderberg. 

 

• 5 AC-Ladepunkte à 22 kW in Jaderberg. 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 121 kW. 
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Zulassungszahlen in der Gemeinde Jade 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.9 Das macht im Landkreis Wesermarsch einen 

Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter Beachtung der 

BEV und einen Elektrifizierungsgrad von 4,08 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde Jade 4.112 

Pkw gemeldet.10 Das sind 7,45 % des Gesamt-

bestandes vom Landkreis Wesermarsch. Von 4.112 

Pkw sind 103 BEV und 45 PHEV. Das sind 7,04 % der 

BEV und 5,85 % der PHEV im Landkreis. Der Elektrifi-

zierungsgrad in der Gemeinde Jade beträgt 2,54 % 

unter Berücksichtigung der BEV und 3,64 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Jade. (Es werden nur die bei der BNetzA zur Veröffentlichung 

freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

  

 
9 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 10 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Jade 

Für die Gemeinde Jade wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 1.786 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 484 kWh pro Tag gedeckt werden. 

Dies entspricht 27 % des berechneten Gesamtbedarfs 

für das Jahr 2030. Details können dem Anhang 2 LISA-

Tabellen entnommen werden.

 

Standortsuche in der Gemeinde Jade 

In der Standortsuche der Gemeinde Jade haben sich 

27 Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 5 

Standort in die Kategorie öffentliche Standorte und 

16 in die Kategorie halb-öffentliche Standorte. 

Weitere 6 Standorte bestanden bereits.  Die 

Übersicht kann der Anlage 3 Standort-Tabelle 

entnommen werden.

 

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Jade hat in der 

Standorterfassung zusätzlich zu den identifizierten 

Standorten mögliche Mengen und Leistungen für die 

Ladepunkte festgelegt. Darunter sind insgesamt 178 

AC-Ladepunkte mit 3,7 kW, 11 kW und 22 kW. 

Weitere 14 wurden als DC-Ladepunkte mit 50 kW und 

100 kW sowie weitere 7 als HPC-Ladepunkte mit 150 

kW beplant. Diese Leistungen wurden für die jewei-

ligen Standorte beim Netzbetreiber abgefragt. Das ist 

eine Gesamtleistung von 2.713 kW, die sich auf das 

gesamte Kommunalgebiet verteilt. 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können  

in den Anlagen Standort-Tabelle und GIS-Daten 

überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Jade
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Gemeinde Lemwerder 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Lemwerder zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Lemwerder

Die Gemeinde Lemwerder umfasst die 4 Ortsteile 

Altenesch, Bardewisch, Deichshausen und 

Lemwerder. 

Mit 6.933 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Lemwerder einen 

Anteil von 7,8 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Lemwerder 

Lemwerder und der Landkreis Wesermarsch haben 

im Regionalforum Bremerhaven mit anderen 

Landkreisen, Städten und Gemeinden im September 

2014 den Endbericht des Integrierten 

Klimaschutzkonzeptes (IKS) mit Leitlinien erarbeitet. 

In diesen Leitlinien setzt die Region unter anderem als 

Ziel, bis 2030 eine vollständige Deckung der 

Stromnachfrage aus einem Mix erneuerbarer 

Energien zu erreichen. Um dieses zu unterstreichen, 

hat der Gemeinderat im Sommer 2020 für Lemwerder 

den Klimanotstand ausgerufen.   

Im Juli 2021 fasste der Gemeinderat der Gemeinde 

Lemwerder den Grundsatzbeschluss zum 

Anschlussvorhaben des Integrierten 

Klimaschutzkonzeptes und erhielt eine Förderung 

durch die Nationale Klimaschutzinitiative des Bundes. 

Im Februar 2022 wurde zunächst eine Aktualisierung 

des IKS von 2014 erstellt, sowie ein Katalog von 24 

Maßnahmen bzw. Maßnahmenkomplexen in den 

folgenden Bereichen entwickelt: Bildung, Freizeit, 

Verkehr, Bauen und Wohnen, Konsum, Wirtschaft, 

Energie, Kommunale Tätigkeiten und 

Landschaftsgestaltung. 

Die Umsetzung dieser Maßnahmen wurde und wird 

schrittweise vorangetrieben. Durch die 

Anschlussförderung konnten finanziellen und auch 

personellen Ressourcen gewonnen werden, weshalb 

die Gemeinde von 2022-25 eine/n Mitarbeiter/in für 

Klimaschutz eingestellt hat. Dies ist ein wichtiger 

Schritt auf dem Weg zur Umsetzung des 

Klimaschutzes, wobei die Themen Verkehr und 

Energie und somit auch E-Mobilität wichtige 

Bestandteile des Klimaschutzkonzepts darstellen.  

Im Gemeindegebiet von Lemwerder sind seit 2019 

bereits mehrere Ladepunkte errichtet worden, u.a. 

stellt die Gemeinde auf dem Rathausparkplatz einen 

Standort bereit. Am Ladepunkt an der Neuen 

Apotheke steht als Besonderheit zudem eine 

Fahrradladestation bereit. Seit 2019 nutzt die 

Gemeinde Lemwerder ein Elektroauto als 

Dienstfahrzeug.  

Im aktualisierten Klimaschutzkonzeptes von 2022 

(vgl. Seiten 14-15) werden auch Einsparpotenziale im 

Verkehrssektor untersucht, wobei jedoch auch darauf 

hingewiesen wird, dass „die persönliche Mobilität als 

ein sehr wichtiger Faktor für die Lebensqualität 

empfunden [wird]. Deshalb ist die Einsparung im 

Verkehrsbereich oft ein sehr emotional besetztes 

Thema. Allerdings sind Verkehrsvermeidung und 

Verkehrsverlagerung ein großes klimarelevantes 

Thema. 

 

Die Einsparpotenziale für den Verkehrsbereich in 

Lemwerder sind groß: 

• starke Bündelung der 

Pendlerverkehrsströme 

• Topographie-bedingte (flaches Land) starke 

Nutzung von Pedelecs 

• Verbesserungspotenzial im Bereich der 

Radverkehrsinfrastruktur 

• Verbesserung des ÖPNV durch Erhöhung der 

Taktung 

• Verbesserungspotenzial für Mikromobilität“ 

(aktualisiertes Klimaschutzkonzept 

Lemwerder, 2022, S.14-15)  

 

Bezüglich des weiteren Ausbaus an E-

Ladeinfrastruktur, zeigt sich, dass neben den 

bestehenden „Normalladepunkten“ v.a. der Ausbau 

mit Schnellladesäulen vorangebracht werden muss, 
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um die Versorgung mit Ladeinfrastruktur zu 

verbessern. 

In Bezug auf die Produktion von Strom aus 

erneuerbaren Energien ist Lemwerder ein Vorreiter 

und die Produktion von erneuerbarem Strom nimmt 

stetig zu. Es sind mehrere Großprojekte in der 

Gemeinde in Planung bzw. Umsetzung. Der erste 

Solarpark „Alte Gärtnerei“ mit Großbatteriespeicher 

ist bereits am Netz mit einer Leistung von 13,5 

Megawatt auf einer Fläche von 11,87 ha. Der erste 

deutschlandweite Agri-Solarpark von Henning Kruse 

ist ebenfalls im Betrieb, auf einer Fläche von rd. 18,3 

ha und einer Leistung von 10,35 Megawatt. Aktuell 

wird die Errichtung eines dazugehörigen 

Großbatteriespeichers geprüft. Für einen weiteren 

Agri-Solarpark „Sannauer Feld“, der als 

Bürgerenergie-Genossenschaft geplant ist, wurde das 

Planverfahren gestartet und umfasst eine Fläche von 

ca. 17 ha und nach Fertigstellung insgesamt 12 MW 

Strom produzieren. Ferner ist die Entwicklung des 

ehemaligen Flugfeldes zum Solarpark durch Firma 

Sunvest mit 84 ha und 125 MW Strom in Planung. Im 

gemeinsamen Windpark mit Ganderkesee sind 6 

leistungsstarke Windkraftanlagen in Betrieb und 4 

weitere sind im Bau und sollen 2026 in Betrieb 

genommen werden.  

Das Ziel des Klimaschutzkonzeptes bis zum Jahr 2030 

bei der Stromversorgung eine vollständige Deckung 

aus Erneuerbaren Energien zu erzielen, ist bereits 

erreicht.  

Als weiteres Verkehrsthema sind der Ausbau und die 

Erhaltung von Radwegen sowie Förderung des 

Radverkehrs wichtige Themen, denn durch 

Lemwerder führen mehrere attraktive und stark 

frequentierte Radwege und -touren: Der Weser-

Radweg führt direkt am Wasser entlang und ist gut 

erreichbar. Lemwerder ist auch ein Startpunkt für die 

"Deutsche Sielroute", ein 200 km langer Radwander-

Rundkurs durch die Wesermarsch. Zusätzlich gibt es 

die "Kleeblattroute", die in vier Tagestouren die 

Gemeinden Lemwerder, Berne, Ganderkesee und 

Hude verbindet.  

 

Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Lemwerder 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Lemwerder: 

• 2 AC-Ladepunkte à 11 kW 

davon 1 in Altenesch und 1 in Lemwerder 

 

• 4 AC-Ladepunkte à 22 kW in Lemwerder 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 110 kW. 

 

 

 

Zulassungszahlen in der Gemeinde Lemwerder 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.  11 Das macht im Landkreis Wesermarsch 

einen Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter 

Beachtung der BEV und einen Elektrifizierungsgrad 

von 4,08 % unter Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde 

Lemwerder 4.158 Pkw gemeldet.12 Das sind 8,61 % 

des Gesamtbestandes vom Landkreis Wesermarsch. 

Von 4.158 Pkw sind 126 BEV und 71 PHEV. Das sind 

8,61 % der BEV und 9,23 % der PHEV im Landkreis. Der 

Elektrifizierungsgrad in der Gemeinde Lemwerder 

beträgt 3,03 % unter Berücksichtigung der BEV und 

4,74 % unter Hinzunahme der PHEV. 

 

 

 

 

 
11 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 12 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 



Ladeinfrastrukturkonzept für den Landkreis Wesermarsch und die kreisangehörigen Kommunen 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Lemwerder. (Es werden nur die bei der BNetzA zur 

Veröffentlichung freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

 

Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Lemwerder 

Für die Gemeinde Lemwerder wurde ein zu 

deckender Ladebedarf von 2.705 kWh pro Tag im Jahr 

2030 berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 440 kWh pro Tag gedeckt werden. 

Dies entspricht 16 % des berechneten Gesamtbedarfs 

für das Jahr 2030. Details können dem Anhang 2 LISA-

Tabellen entnommen werden.

 

Standortsuche in der Gemeinde Lemwerder 

In der Standortsuche der Gemeinde Lemwerder 

haben sich 29 Standorte herauskristallisiert. Davon 

fallen 17 Standorte in die Kategorie öffentliche 

Standorte und 12 in die Kategorie halb-öffentliche 

Standorte. Weitere 4 Standorte bestanden bereits. 

Die Übersicht kann der Anlage 3 Standort-Tabelle 

entnommen werden. 

 

  

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Lemwerder hat 

in der Standorterfassung zusätzlich zu den 

identifizierten Standorten mögliche Mengen und 

Leistungen für die Ladepunkte festgelegt. Darunter 

sind insgesamt 53 AC-Ladepunkte mit 22 kW. Weitere 

14 wurden als DC-Ladepunkte mit 75 kW und 100 kW 

beplant. Diese Leistungen wurden für die jeweiligen 

Standorte beim Netzbetreiber abgefragt. Das ist eine 

Gesamtleistung von 2.516 kW, die sich auf das 

gesamte Kommunalgebiet verteilt. 
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Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Lemwerder. 
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Gemeinde Ovelgönne 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Ovelgönne zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Ovelgönne

Die Gemeinde Ovelgönne umfasst die 4 Ortsteile 

Großenmeer, Neustadt-Colmar, Oldenbrok-Mittelort 

und Ovelgönne. 

Mit 5.459 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Ovelgönne einen 

Anteil von 6,1 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Ovelgönne 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Ovelgönne: 

 

• 8 AC-Ladepunkte à 22 kW 

davon 2 in Großenmeer und 10 in Ovelgönne 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 263 kW. 

Die Inbetriebnahme von weiteren 4 Ladepunkten à 

22kW (insg. 88kW) ist in 2025 vorgesehen.  

 

 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Ovelgönne 

Die Gemeinde Ovelgönne beteiligt sich am Projekt 

UAN – Umwelt-Aktion Niedersachsen „Kommunale 

Nachhaltigkeit Niedersachsen“ und hat dafür 

Workshops, eine Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit und 

eine Bestandsaufnahme angestoßen. Damit wird die 

Grundlage gelegt, um Maßnahmen in allen 

Lebensbereichen zu entwickeln. Unter anderem wird 

auf dem Rathausdach in Oldenbrok eine PV-Anlage 

geplant. 

Die Gemeinde hat erste Schritte zur Förderung der 

Elektromobilität im kommunalen Bereich 

unternommen. So wurde für den Bauhof ein 

elektrisch betriebenes Golfcart angeschafft, das für 

innerörtliche und kurze Transportfahrten zum Einsatz 

kommt. Mit dem Einsatz des Fahrzeugs sollen nicht 

nur die Betriebskosten gesenkt, sondern auch lokale 

Beiträge zur Reduzierung von Emissionen geleistet 

werden. 

Darüber hinaus befindet sich die Planung einer 

öffentlich zugänglichen E-Ladesäule am Rathaus in 

Planung. Die Ladestation soll sowohl von 

Mitarbeitenden der Verwaltung als auch von 

Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden können. 

Ziel ist es, den Aufbau einer grundlegenden 

Ladeinfrastruktur im Gemeindegebiet anzustoßen 

und die Sichtbarkeit von Elektromobilität im Alltag zu 

erhöhen.  
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Zulassungszahlen in der Gemeinde Ovelgönne 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.  13 Das macht im Landkreis Wesermarsch 

einen Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter 

Beachtung der BEV und einen Elektrifizierungsgrad 

von 4,08 % unter Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde Ovelgönne 

3.726 Pkw gemeldet.14 Das sind 6,75 % des Gesamt-

bestandes vom Landkreis Wesermarsch. Von 3.726 

Pkw sind 92 BEV und 32 PHEV. Das sind 6,29 % % der 

BEV und 4,16 % der PHEV im Landkreis. Der Elektrifi-

zierungsgrad in der Gemeinde Ovelgönne beträgt 

2,49 % unter Berücksichtigung der BEV und 3,35 % 

unter Hinzunahme der PHEV. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Ovelgönne. (Es werden nur die bei der BNetzA zur 

Veröffentlichung freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 

Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Ovelgönne 

Für die Gemeinde Ovelgönne wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 1.213 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 704 kWh pro Tag gedeckt werden. 

Dies entspricht 58 % des berechneten Gesamtbedarfs 

für das Jahr 2030. Details können dem Anhang 2 LISA-

Tabellen entnommen werden.

 

 

 
13 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 

 

14 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Standortsuche in der Gemeinde Ovelgönne 

In der Standortsuche der Gemeinde Ovelgönne haben 

sich 5 Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 3 

Standorte in die Kategorie öffentliche Standorte und 

2 in die Kategorie halb-öffentliche Standorte. 4 

Weitere Standorte bestanden bereits. Die Übersicht 

kann der Anlage 3 Standort-Tabelle entnommen 

werden. 

 

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten 

Das Kommunal-Team der Gemeinde Ovelgönne hat in 

der Standorterfassung zusätzlich zu den identifi-

zierten Standorten mögliche Mengen und Leistungen 

für die Ladepunkte festgelegt. Darunter sind 

insgesamt 6 AC-Ladepunkte mit 22 kW. Weitere 2 

wurden als DC-Ladepunkte mit 50 kW und weitere 2 

als HPC-Ladepunkte mit 150 kW beplant. Diese 

Leistungen wurden für die jeweiligen Standorte beim 

Netzbetreiber abgefragt. Das ist eine Gesamtleistung 

von 532 kW, die sich auf das gesamte 

Kommunalgebiet verteilt. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte 

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Ovelgönne 
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Gemeinde Stadland 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Stadland zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Gemeinde Stadland 

Die Gemeinde Stadland umfasst die 5 Orte 

Kleinensiel, Rodenkirchen, Schwei, Seefeld und 

Reitland. 

Mit 7.458 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Stadland einen Anteil 

von 8,4 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Gemeinde Stadland  

Der Klimaschutz in der Gemeinde Stadland wird durch 

vielfältige Beschlüsse vorangetrieben. Von der 

energetischen Sanierung gemeindeeigener Gebäude 

über Pflanzgebot für standortheimische Gehölze bis 

hin zu Errichtung von Regenwasserrückhaltebecken 

werden viele Aspekte des Klimaschutzes 

berücksichtigt. Die Gemeinde hat sich im Rahmen der 

Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie damit 

befasst, wie CO2-Emissionen vermieden werden 

können und welche Schritte zur Klimaneutralität 

wichtig sind. bis 2030 zu vermeiden und die 

Gemeinde klimaneutral zu machen. Die 

Stromproduktion aus erneuerbaren Energien in 

Stadland liegt aktuell bereits bei beeindruckenden 

330%. Als weiteres Nachhaltigkeitsengagement setzt 

sich die Gemeinde Stadland aktiv fairen, regionalen 

und nachhaltigen Handel ein. Sie ist seit 2018 

Fairtrade Gemeinde und seit 2019 Mitglied der 

Fairtraderegion Unterweser. 

Auch im Bereich Mobilität setzt die Gemeinde auf 

klimafreundliche Ansätze. Der Bürgerbus, betrieben 

durch einen ehrenamtlichen Verein, erweitert das 

öffentliche Nahverkehrsangebot um zusätzliche 

Busstrecken, was besonders für den ländlichen Raum 

von Bedeutung ist. Um die Haltestellen im 

Außenbereich zu verbessern, wurden Solarleuchten 

an den Schulbushaltestellen installiert. Am Bahnhof in 

Rodenkirchen wurde eine Sammelschließanlage für 

Fahrräder eingerichtet, die das Konzept "Bike & Ride" 

unterstützt. Parkplätze am Bahnhof dienen als „Park 

& Ride“-Anlagen. Diese Einzelmaßnahmen tragen 

dazu bei, den Umstieg von Individualverkehr auf 

öffentlichen Nahverkehr zu stärken. 

 

Die Förderung der Elektromobilität stellt für die 

Gemeinde Stadland einen weiteren wichtigen 

Baustein im Klimaschutz dar. Im ländlichen Raum 

bleibt der Individualverkehr ein wesentlicher 

Bestandteil der Mobilität, weshalb die Gemeinde 

bereits zwei E-Ladesäulen (in Rodenkirchen und 

Seefeld) für die öffentliche Nutzung zur Verfügung 

stellt. Ab 2025 wird ein Elektrofahrzeug Teil des 

gemeindlichen Fuhrparks sein, zusammen mit einer 

Wallbox am Rathaus. Die Beschaffung neuer 

Fahrzeuge erfolgt unter Berücksichtigung der 

Klimaneutralitätsziele. 
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Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Stadland 

Folgende Ladeinfrastruktur befand sich zum 1. Januar 

2025 bereits in der Gemeinde Stadland: 

• 1 AC-Ladepunkte à 11 kW in Rodenkirchen 

• 4 AC-Ladepunkte à 22 kW 

davon in 2 Rodenkirchen und 2 in Seefeld 

• 4 DC-Ladepunkte à 50 kW in Rodenkirchen 

 

 

 

Die bestehende installierte Leistung beträgt 1.757 

kW. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestehende Standorte in der Gemeinde Stadland. (Es werden nur die bei der BNetzA zur Veröffentlichung 

freigegebenen Ladepunkte angezeigt.) 
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Zulassungszahlen in der Gemeinde Stadland 

Zum 1. Januar 2025 waren im Landkreis Wesermarsch 

von 54.644 Pkw insgesamt 1.463 als batterie-

elektrische Fahrzeuge (kurz: BEV) zugelassen, weitere 

769 Fahrzeuge wurden als Plug-In-Hybride (PHEV) 

geführt.  15 Das macht im Landkreis Wesermarsch 

einen Elektrifizierungsgrad von 2,68 % unter 

Beachtung der BEV und einen Elektrifizierungsgrad 

von 4,08 % unter Hinzunahme der PHEV. 

Am 1. Januar 2025 waren in der Gemeinde Stadland 

5.067 Pkw gemeldet.16 Das sind 9,18 % des Gesamt-

bestandes vom Landkreis Wesermarsch. Von 5.067 

Pkw sind 137 BEV und 54 PHEV. Das sind 9,36 % der 

BEV und 7,02 % der PHEV im Landkreis. Der Elektrifi-

zierungsgrad in der Gemeinde Stadland beträgt 2,71 

% unter Berücksichtigung der BEV und 3,78 % unter 

Hinzunahme der PHEV. 

Ladebedarf 2030 in der Gemeinde Stadland 

Für die Gemeinde Stadland wurde ein zu deckender 

Ladebedarf von 1.996 kWh pro Tag im Jahr 2030 

berechnet. Davon können mit der bestehenden 

Ladeinfrastruktur 1.196 kWh pro Tag gedeckt 

werden. Dies entspricht 60 % des berechneten 

Gesamtbedarfs für das Jahr 2030. Details können dem 

Anhang 2 LISA-Tabellen entnommen werden.

 

Standortsuche in der Gemeinde Stadland  

In der Standortsuche der Gemeinde Stadland haben 

sich 13 Standorte herauskristallisiert. Davon fallen 5 

Standorte in die Kategorie öffentliche Standorte und 

8 in die Kategorie halb-öffentliche Standorte. Weitere 

4 Standorte bestanden bereits. Die Übersicht kann 

der Anlage 3 Standort-Tabelle entnommen werden.

 

Ergebnisse der Zuordnung von Art und Anzahlen der Ladeinfrastruktur an den identifizierten Standorten  

Das Kommunal-Team der Gemeinde Stadland hat in 

der Standorterfassung zusätzlich zu den 

identifizierten Standorten mögliche Mengen und 

Leistungen für die Ladepunkte festgelegt. Darunter 

sind insgesamt 15 AC-Ladepunkte mit 11 kW. Weitere 

6 wurden als DC-Ladepunkte mit 50 kW und weitere 

2 als HPC-Ladepunkte mit 150 kW beplant. Diese 

Leistungen wurden für die jeweiligen Standorte beim 

Netzbetreiber abgefragt. Das ist eine Gesamtleistung 

von 765 kW, die sich auf das gesamte 

Kommunalgebiet verteilt. 

 

Ergebnisse zu Kosten und Priorisierung der Standorte  

Die Ergebnisse zu den Kosten und der Priorisierung 

der Standorte können in den Anlagen Standort-

Tabelle und GIS-Daten überblickt werden. 

 

 

 

 

 

 
15 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27. 2025. 16 Kraftfahrt-Bundesamt: Fahrzeugzulassungen FZ 27.17. 2025. 
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Abbildung 2: Identifizierte Standorte in der Gemeinde Stadland.
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Stadt Nordenham 

 

Hier wird kurz auf die Situation und die Beschlusslage in der Gemeinde Nordenham zu den Klimazielen und der 

Elektromobilität sowie das Vorhandensein von Ladeinfrastruktur eingegangen. Im Anschluss werden in einzelnen 

Abschnitten die Ergebnisse der 5 Aspekte wiedergegeben. Im Detail werden sie in den Anhängen dargelegt. 

 

Zur Stadt Nordenham 

Die Stadt Nordenham umfasst die 10 Ortsteile 

Abbehausen, Atens, Blexen, Einswarden, 

Esenshamm, Friedrich-August-Hütte, Phiesewarden, 

Schweewarden, Stadtmitte und Südstadt. 

Mit 26.147 Einwohnerinnen und Einwohnern macht 

die Bevölkerung der Gemeinde Nordenham einen 

Anteil von 29,3 % der Bevölkerung des Landkreises 

Wesermarsch aus. 

 

Klimaziele und Verkehrssektor in der Stadt Nordenham 

Die Stadt Nordenham hat als Modellkommune das 

Ladeinfrastrukturkonzept im Jahr 2023 erstellt. 

Es steht auf der Homepage der Stadt Nordenham zum 

Download bereit 17. 

 

 
17 https://www.nordenham.de/de/rathaus/downloads/item/ladeinfrastrukturkonzept-der-stadt-nordenham 

https://www.nordenham.de/de/rathaus/downloads/item/ladeinfrastrukturkonzept-der-stadt-nordenham

